
Methodik
13 Gewässer im Naturparadies Grünhaus und 2 im
Revier 55 wurden für das Monitoring ausgewählt. Es
handelt sich überwiegend um schwach saure
Kleingewässer. Ein Kleingewässer (G6) und die
Flachwasserbucht eines Tagebaurestsees (G8) sind
extrem bis stark sauer.
Unmittelbar an den Gewässerufern und in einem bis zu
20 m breiten Streifen um die Gewässer werden in
regelmäßigen Abständen die aktiven Libellen und
deren Häufigkeit erfasst. Reproduktionsnachweise
erfolgen über Eiablage, Larven- und Exuvienfunde.

Ergebnisse
Im Bearbeitungsgebiet wurden bisher 35 Libellenarten
nachgewiesen (Naturparadies: 35, Revier 55: 18). Das
sind 81% der aus der Bergbaufolgelandschaft
Südbrandenburgs bekannten Arten und 52% der
Fauna des Landes Brandenburg.
Die entwickelten Gewässer des älteren Teilgebietes
Grünhaus mit ausgeprägter Makrophytenvegetation
(G1-4, 8) zeichnen sich durch ihren großen Artenreich-
tum aus (∅ 25 Arten je Gewässer). Im jüngeren
Teilgebiet Klettwitz (G5, 6, 9, 10, 12, 13) sind die
Libellengemeinschaften artenärmer (∅ 14 Arten) und
werden überwiegend von Pionierarten charakterisiert.

Von den 15 Kleinlibellen- und 20 Großlibellenarten
wurden 4 erstmalig im Gebiet nachgewiesen. Die
Frühe Heidelibelle (S. fonscolombii) breitete sich im
Jahr 2007 in den jungen Kippenarealen stark aus,
besiedelte temporäre sowie episodische Gewässer
und reproduzierte im Naturparadies. Seit einigen
Jahren tritt auch die Kleine Pechlibelle (Ischnura
pumilio) als Pionierart auf. In einer Tagebausee-
Flachwasserbucht (G8) existiert das bisher einzige
bekannte Vorkommen der Kleinen Königslibelle (Anax
parthenope) im Gebiet. Diese stenöke Seeart ist
mehrfach durch Exuvienfunde belegt worden.
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Ökologischer Typ (nach Donath 2007):
euM   euryöke Moorart, euW   euryöke Weiherart, Mo  Moorart, MoT   Moortümpel, rF   rheophile Fließgewäs-
serart; stS   stenöke Seeart, stT   stenöke Tümpelart, thF   thermophile Fließgewässerart, U   Ubiquist

Quellen: Wiedemann et al. (1995), Müller et al. (2001), Brunk (2007), Gunschera et al.
(1999), Wiedemann et al. (2005), Barndt et al. (2006), Landeck et al. (2008), Wiegleb &
Bröring (1999), Ertle et al. (2001)
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Die Ergebnisse sind Teil des Projektes „Entwicklung und Erprobung eines Monitoringkonzeptes am Beispiel der Bergbaufolgelandschaft Naturparadies 
Grünhaus“. Dieses Projekt wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert (AZ 24333) und mit Mitteln der Stiftung NaturSchutzFonds 

Brandenburg sowie der LMBV mbH kofinanziert.
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